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(54) Kühlgerät mit einer Tür und Verfahren zum Wechseln der Türanschlagseite eines Kühlgeräts

(57) Kühlgerät mit wenigstens einer Tür (2) und ei-
nem Rahmen (3), wobei der Rahmen (3) eine erste An-
schlagsseite (4) und eine zweite Anschlagsseite (5) auf-
weist, und ein erstes Türband (6) im Bereich der ersten
Anschlagsseite (4) angeordnet ist, wobei die Tür eine
erste Türbandaufnahme (7) aufweist, und das erste Tür-
band (6) an der ersten Türbandaufnahme (7) befestigbar
ist, sodass die Tür (2) an der ersten Anschlagsseite (4)
angeschlagen ist. Das erfindungsgemäße Kühlgerät
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass das erste
Türband (6) von der ersten Türbandaufnahme (7) lösbar
ist, und das Kühlgerät ein zweites Türband (8) aufweist,
wobei das zweite Türband (8) im Bereich der zweiten

Anschlagsseite angeordnet ist, und die Tür (2) eine zwei-
te Türbandaufnahme aufweist, wobei das zweite Tür-
band (8) an der zweiten Türbandaufnahme befestigbar
ist, sodass die Tür (2) an der zweiten Anschlagsseite
angeschlagen ist, und das zweite Türband (8) von der
zweite Türbandaufnahme lösbar ist. Ferner betrifft die
vorliegende Erfindung ein Verfahren zum Wechseln der
Türanschlagsseite eines Kühlgeräts (1) mit einer Tür (2)
wobei zunächst eine Verbindung zwischen dem ersten
Türband (6) und der ersten Türbandaufnahme (7) gelöst
wird. Anschließend wird die Tür (2) um 180° gedreht und
dann eine Verbindung zwischen dem zweiten Türband
(8) und einer der Türbandaufnahme hergestellt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühlgerät
sowie ein Verfahren zum Wechseln der Türanschlagsei-
te eines Kühlgeräts. Insbesondere betrifft die Erfindung
ein Kühlgerät mit wenigstens einer Tür und einem Rah-
men, wobei der Rahmen eine erste Anschlagseite und
eine zweite Anschlagseite aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind derartige Kühl-
geräte, insbesondere Kühlschränke, Minibars oder der-
gleichen, bekannt. Die Kühlgeräte weisen ein erstes Tür-
band im Bereich der ersten Anschlagseite auf und die
Tür der Kühlgeräte eine hierzu passende Türbandauf-
nahme. Das Türband ist an der ersten Türbandaufnahme
befestigbar, sodass die Tür an der ersten Anschlagseite
angeschlagen ist. So kann die Tür also beispielsweise
an der linken Seite angeschlagen sein, sodass an der
rechten Seite der Tür ein Griff zum Öffnen derselben an-
geordnet ist. Bei verschließbaren Kühlgeräten ist dem-
entsprechend auch eine Schlossfalle am Rahmen ange-
ordnet.
[0003] Zum Öffnen der Tür wird der Griff beispielswei-
se gedrückt oder gezogen, und die Verriegelung der Tür
somit geöffnet. Die Tür kann anschließend über eine
Drehbewegung entlang der Anschlagseite geöffnet wer-
den, und Kühlgut kann in den Kühlraum eingelegt werden
bzw. aus diesem entnommen werden.
[0004] Nachteilig an den bekannten Kühlgeräten ist es,
dass diese im Zweifel an den Aufstellungsort oder die
Verwendung angepasst sind. Geht man beispielsweise
von einem Küchenbereich aus, bei welcher die Arbeits-
platte an der linken Seite des Kühlschranks räumlich an-
geordnet ist, so ist es sinnvoll, dass die Tür einen Rechts-
anschlag aufweist, sodass man die verschiedenen Kühl-
güter einfach und schnell aus dem Kühlgerät entnehmen
kann bzw. diese in das Kühlgerät einlegen kann.
[0005] Ein derartiges Kühlgerät hat aber den Nachteil,
dass eine Verwendung mit einer auf der rechten Seite
angeordneten Ablagefläche - beispielsweise nach einem
Umzug - nur bedingt komfortabel ist. So muss ein Nutzer
jedes Mal um die Tür herumlaufen, wenn er aus dem
Kühlgerät etwas entnehmen will bzw. etwas in das Kühl-
gerät einlegen will. Somit ist eine schnelle und komfor-
table Entnahme bzw. Verwendung des Kühlgeräts bei
einer derartigen Anordnung nicht möglich.
[0006] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung ein Kühlgerät aufzuzeigen, welches
an verschiedene räumliche Begebenheiten schnell und
einfach angepasst werden kann. Ferner ist es Aufgabe
der Erfindung ein Verfahren bereitzustellen, mit welchem
ein Kühlgerät an veränderte Umgebungsbegebenheiten
angepasst werden kann.
[0007] Die Lösung der Aufgabe gelingt mit einem Kühl-
gerät nach Anspruch 1 sowie mit einem Verfahren nach
Anspruch 8. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0008] Das erfindungsgemäße Kühlgerät zeichnet
sich gegenüber den eingangs genannten Kühlgeräten

des Standes der Technik insbesondere dadurch aus,
dass das erste Türband von der ersten Türbandaufnah-
me lösbar ist und das Kühlgerät ein zweites Türband auf-
weist, wobei das zweite Türband im Bereich der zweiten
Anschlagseite angeordnet ist. Die Tür weist eine zweite
Türbandaufnahme auf, wobei das zweite Türband an der
zweiten Türbandaufnahme befestigbar ist, sodass die
Tür an der zweiten Anschlagseite angeschlagen ist. Das
zweite Türband ist ferner von der zweiten Türbandauf-
nahme lösbar.
[0009] Mit anderen Worten weist die Tür also auf bei-
den Seiten eine Türbandaufnahme auf, die alternativ mit
einem ersten Türband auf der ersten Anschlagseite oder
einem zweiten Türband auf der zweiten Anschlagseite
verbunden werden kann. Mithin kann die Tür also wahl-
weise mit einem Linksanschlag oder einem Rechtsan-
schlag am Kühlgerät bzw. an dessen Rahmen befestigt
werden. Dies hat den Vorteil, dass das Kühlgerät unab-
hängig von den räumlichen Gegebenheiten Verwendung
finden kann. Ferner hat dies den Vorteil, dass bei der
Herstellung keine verschiedenen Werkzeuge eingesetzt
werden müssen, sondern ein- und dieselbe Fertigung für
ein Kühlgerät mit Linksanschlag oder mit Rechtsan-
schlag erfolgen kann. Bei der Endmontage kann dann
die Tür entsprechend eingesetzt werden.
[0010] Zweckmäßigerweise ist die Tür entlang einer
horizontalen Mittelachse symmetrisch ausgebildet, wo-
bei das erste Türband und das zweite Türband bezogen
auf eine vertikale Mittelachse des Kühlgeräts symmet-
risch am Rahmen des Kühlgeräts angeordnet sind. Dies
hat den Vorteil, dass die Tür durch Drehung um 180° von
Linksanschlag auf Rechtsanschlag umgebaut werden
kann, ohne dass aufwendige Umbau- oder Montagear-
beiten notwendig sind.
[0011] Es ist von Vorteil, wenn der Rahmen ein drittes
Türband und ein viertes Türband aufweist und das dritte
Türband im Bereich der ersten Anschlagseite angeord-
net ist und das vierte Türband im Bereich der zweiten
Anschlagseite angeordnet ist. Hierbei ist das dritte Tür-
band an der zweiten Türbandaufnahme befestigbar, so-
dass die Tür an der ersten Anschlagseite angeschlagen
ist oder das vierte Türband ist an der ersten Türbandauf-
nahme befestigbar, sodass die Tür an der zweiten An-
schlagseite angeschlagen ist. Somit stehen also auf je-
der Anschlagseite zwei Türbänder bzw. zwei Türband-
aufnahmen zur Verfügung, sodass eine besonders sta-
bile Öffnungsbewegung der Tür ermöglicht wird. Somit
ist ein Verkanten oder Verdrehen der Tür ausgeschlos-
sen.
[0012] Weiterbildend weist der Rahmen eine Kopfleis-
te auf, wobei das erste Türband und das zweite Türband
an der Kopfleiste angeordnet sind. Die Kopfleiste befin-
det sich also am oberen Ende des Kühlgeräts, sodass
das erste bzw. das zweite Türband gut zugänglich sind.
Die Tür kann daher schnell und unkompliziert am ersten
oder zweiten Türband befestigt werden.
[0013] Zweckmäßigerweise weist der Rahmen eine
Fußleiste auf, wobei das dritte Türband und das vierte
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Türband an der Fußleiste angeordnet sind. Die Fußleiste
befindet sich somit am unteren Ende des Kühlgeräts und
trägt das dritte Türband bzw. das vierte Türband. Diese
Anordnung erlaubt es, dass die Tür schnell und einfach
von Links- auf Rechtsanschlag umgebaut werden kann
und ferner durch zwei Drehpunkte optimal gelagert ist.
[0014] Zweckmäßigerweise sind die Türbänder an der
jeweiligen Türbandaufnahme durch eine Schraubverbin-
dung befestigbar. Eine Schraubverbindung ermöglicht
eine schnelle Herstellung der Verbindung zwischen Tür-
band und Türbandaufnahme bzw. ein schnelles und
komfortables Lösen der jeweiligen Verbindung.
[0015] Weiterbildend weist die Tür eine Türinnenseite
auf, wobei die Türinnenseite eine Vielzahl an Nocken zur
Befestigung von Türabstellern aufweist, wobei sich die
Nocken von einer horizontalen Mittelachse der jeweiligen
Nocke symmetrisch verjüngen. Mit anderen Worten ist
also auf der dem Kühlraum zugewandten Seite der Tür
eine Vielzahl von Nocken angeordnet, auf die ein Türab-
steller oder dergleichen aufgesteckt werden kann. Diese
Nocken verjüngen sich in vertikaler Richtung sowohl
nach unten als auch nach oben, sodass der Türabsteller
wahlweise von jeder Seite aufgesteckt werden kann,
wenn die Tür beispielsweise um 180° gedreht wird, um
so von Links- auf einen Rechtsanschlag oder umgekehrt
umgebaut wird.
[0016] Ferner gelingt die Lösung der Aufgabe durch
ein Verfahren zum Wechseln der Türanschlagseite eines
Kühlgeräts mit einer erfindungsgemäßen Tür, wobei das
Verfahren die folgenden Schritte aufweist:

- Lösen einer Verbindung zwischen einem ersten Tür-
band und einer ersten Türbandaufnahme;

- Drehen der Tür um 180°;

- Herstellung einer Verbindung zwischen einem zwei-
ten Türband und einer zweiten Türbandaufnahme.

[0017] Es wird zunächst also die Verbindung eines ers-
ten Türbands und einer ersten Türbandaufnahme gelöst,
sodass die Tür nicht mehr am Kühlgerät befestigt ist.
Nachfolgend wird die Tür um 180° gedreht, sodass et-
waige weitere Anbauten, wie beispielsweise der Türgriff,
nunmehr in die andere Richtung zeigen. Als nächstes
wir die Tür mit der zweiten Türbandaufnahme an einem
zweiten Türband des Kühlgeräts befestigt, welches sich
auf der anderen Anschlagseite befindet. Somit wird ein
Verfahren bereitgestellt, bei dem die Tür eines Kühlge-
räts schnell und unkompliziert von Links- auf Rechtsan-
schlag und umgekehrt umgebaut werden kann.
[0018] Vorteilhafterweise wird vor dem Drehen der Tür
um 180° eine Verbindung zwischen einem dritten Tür-
band und der zweiten Türbandaufnahme gelöst. Dies ist
deshalb vorteilhaft, da die Tür somit nicht nur über ein
erstes Türband an der ersten Anschlagseite gehalten
wird, sondern ein zweites Türband die Tür ebenfalls hält,
sodass eine sichere und stabile Befestigung der Tür er-

möglicht wird.
[0019] Zweckmäßigerweise wird nach dem Drehen
der Tür um 180° eine Verbindung zwischen einem vierten
Türband und der ersten Türbandaufnahme hergestellt.
Dies hat den Vorteil, dass an der zweiten Anschlagseite
ein weiteres Türband angeordnet ist, sodass auch nach
dem Anschlagswechsel eine stabile und sichere Befes-
tigung der Tür am Rahmen bzw. am Kühlgerät ermöglicht
wird.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der Fi-
guren näher beschrieben. Hierbei zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Frontansicht eines erfindungsgemäßen
Kühlgeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Detailansicht des vorde-
ren oberen Endes des Kühlgeräts;

Fig. 3 eine Detailansicht eines ersten Türbandes;

Fig. 4 eine perspektivische Detailansicht des vorde-
ren unteren Endes des Kühlgeräts;

Fig. 5 eine Detailansicht eines dritten Türbandes;

Fig. 6 eine beidseitige Draufsicht auf die Tür des er-
findungsgemäßen Kühlgeräts;

Fig. 7 eine Detailansicht des Griffs der Tür; und

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht der Innenseite der
Tür.

[0021] In Fig. 1 ist eine Frontansicht eines erfindungs-
gemäßen Kühlgerätes 1 dargestellt. Die Tür 2 des Kühl-
gerätes 1 weist einen Griff 17 zum Öffnen und Schließen
der Tür 2 auf. Wie in Fig. 1 gezeigt, weist der Griff 17
nach rechts, sodass die Tür 2 linksseitig am Rahmen 3
(vgl. Fig. 2 bis Fig. 6) angeschlagen ist. Bei geschlosse-
ner Tür 2 wird diese durch Ziehen am Griff 17 geöffnet,
und schwenkt über ein erstes Türband 6 (vgl. Fig. 2 und
Fig. 3) und ein drittes Türband 10 (vgl. Fig. 3 und Fig. 4)
nach links auf. Das erste Türband 6 und das dritte Tür-
band 10 sind im Bereich einer ersten Anschlagsseite 4
(der linken Anschlagsseite) des Kühlgeräts 1 angeordnet
und mit der Tür 2 verbunden.
[0022] Wie in Fig. 2 und Fig. 4 dargestellt, weist das
Kühlgerät 1 einen Rahmen 3 mit einer Kopfleiste 12 und
einer Fußleiste 13 auf. Die Kopfleiste 12 und die
Fußleiste 13 erstrecken sich jeweils über die gesamte
Breite des Kühlgeräts 1, wobei die Kopfleiste 12 am obe-
ren Ende des Kühlgeräts 1 angeordnet ist und die Fuß-
leiste 13 am unteren Ende des Kühlgeräts 1 angeordnet
ist. An der Kopfleiste 12 ist im Bereich der ersten An-
schlagsseite 4, welche in diesem Ausführungsbeispiel
die linke Anschlagsseite ist, das erste Türband 6 ange-
ordnet. Ferner ist an der Fußleiste 13 ebenfalls im Be-
reich der ersten Anschlagsseite 4 das dritte Türband 10
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angeordnet. Das erste Türband 6 und das dritte Türband
10 sind so zueinander angeordnet, dass eine gedachte
Drehachse der Tür 2 vertikal und parallel zum Kühlgerät
1 verläuft. Die Türbänder 6, 10 sind wie in Fig. 2 und Fig.
4 dargestellt, über mehrere Schrauben am Rahmen 3
bzw. an der Kopfleiste 12 oder Fußleiste 13 befestigt.
[0023] Ferner ist an der Kopfleiste 12 ein zweites Tür-
band 8 und an der Fußleiste ein viertes Türband 11 an-
geordnet (vgl. Fig. 3 und Fig. 5). Das zweite Türband 8
und das vierte Türband 11 sind identisch zum ersten Tür-
band 6 bzw. zum dritten Türband 10, jedoch sind diese
gespiegelt entlang einer gedachten vertikalen Mittelach-
se des Kühlgeräts 1 angeordnet. Somit sind sowohl das
zweite Türband 8 als auch das vierte Türband 11 im Be-
reich der zweiten Anschlagsseite 5, hier der rechten An-
schlagsseite, angeordnet.
[0024] Diese beschriebene Anordnung der vier Tür-
bänder 6, 8, 10, 11 ermöglicht es, die Drehachse der Tür
2 wahlweise an die erste (linke) Anschlagsseite 4 zu setz-
ten, oder einen Anschlagswechsel auszuführen, sodass
die Drehachse der Tür 2 an der zweiten (rechten) An-
schlagsseite 5 gesetzt ist.
[0025] Die Tür 2 weist hierfür entsprechende Türband-
aufnahmen 7, 9 auf, welche so mit den Türbändern 6, 8,
10, 11 verbunden werden können, dass die Öffnungs-
bzw. Schließbewegung der Tür 2 ermöglicht wird. Insge-
samt weist die Tür 2 zwei Türbandaufnahmen 7, 9 auf,
nämlich eine erste Türbandaufnahme 7 an der oberen
Seite der Tür 19 (vgl. Fig. 6A) und eine zweite Türband-
aufnahme 9 an der unteren Seite der Tür 20 (vgl. Fig.
6B). Bei einem Anschlag der Tür 2 an der ersten (linken)
Anschlagsseite 4, wie er in den Fig. 2 bis 5 dargestellt
ist, wird das erste Türband 6 mit der ersten Türbandauf-
nahme 7 verbunden und das dritte Türband 10 mit der
zweiten Türbandaufnahme 8 verbunden.
[0026] In diesem Ausführungsbeispiel erfolgen die
Verbindungen zwischen den Türbandaufnahmen 7, 9
und den Türbändern 6, 8, 10, 11 über Schraubverbin-
dungen 14, wobei andere Verbindungsmittel, beispiels-
weise einsteckbare Stifte oder in den Türbandaufnah-
men 7, 9 angeordnete federbelastete Stifte, ebenfalls
Verwendung finden können.
[0027] Um einen Anschlagswechsel von der ersten
Anschlagsseite 4 zur zweiten Anschlagsseite 5 durchzu-
führen, werden die Schraubverbindungen 14 zwischen
der ersten Türbandaufnahme 7 und dem ersten Türband
6 und der zweiten Türbandaufnahme 9 und dem dritten
Türband 10 gelöst. Die Tür 2 kann dann vom Rahmen 3
bzw. vom Kühlgerät 1 abgenommen werden. Anschlie-
ßend wird die Tür 2 um 180° gedreht und eine Verbindung
zwischen dem zweiten Türband 8 und der zweiten Tür-
bandaufnahme 9 sowie dem vierten Türband 11 und der
ersten Türbandaufnahme 7 hergestellt. Infolgedessen ist
die Tür 2 dann an der zweiten Anschlagsseite 5 ange-
ordnet, sodass der Griff 17 in Richtung der ersten An-
schlagsseite 4 weist.
[0028] Damit Türabsteller, die an der Innenseite 15 der
Tür 2 anbringbar sind, auch nach einem Anschlagswech-

sel verwendet werden können, weist die Türinnenseite
15 zwei Leisten 21 auf, die sich - bezogen auf das Kühl-
gerät 1 - im Bereich der ersten Anschlagsseite 4 und im
Bereich der zweiten Anschlagsseite 5 vertikal und par-
allel entlang der Tür erstrecken. Von den Leisten 21 ste-
hen eine Vielzahl von Nocken 16 hervor, die auf den je-
weiligen Leisten 21 in gleicher Höhe angeordnet sind
(vgl. Fig. 8). Diese Nocken 16 verjüngen sich in Richtung
der oberen Seite der Tür 19 sowie in Richtung der unteren
Seite der Tür 20, sodass ein Türabsteller auf die Nocken
16 von beiden Seiten aufgesetzt werden kann.
[0029] Ferner weist die Türinnenseite 15 noch ein
Schloss 22 auf, welches mit einer entsprechenden
Schlossfalle am Kühlgerät 1 zusammenwirkt, sodass die
Tür 2 nur durch Betätigen des Griffs 17 geöffnet werden
kann. In diesem Fall ist es sinnvoll, dass die Entriegelung
nicht über eine Drehbewegung des Griffs 17 erfolgt, son-
dern der Griff 17 linear bewegt wird. Andernfalls müsste
für die Entriegelung der Griff 17, je nachdem ob die Tür
2 an der ersten (linken) Anschlagsseite 4 oder an der
zweiten (rechten) Anschlagsseite 5 angeordnet ist, ein-
mal im Uhrzeigersinn und einmal entgegen des Uhrzei-
gesinns gedreht werden.
[0030] Der Griff 17 in diesem Ausführungsbeispiel
kann daher linear zur Entriegelung bewegt werden, also
vertikal von der Tür 2 weg. Ferner ist der Griff 17, wie in
Fig. 7 dargestellt, vollsymmetrisch aufgebaut, sodass ein
Eingriff in die Eingriffsöffnung 18 beidseitig erfolgen
kann, also unabhängig davon, ob die Tür 2 an der ersten
(linken) Anschlagsseite 4 oder an der zweiten (rechten)
Anschlagsseite 5 angeordnet ist.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Kühlgerät
2 Tür
3 Rahmen
4 erste Anschlagsseite (linke Anschlagsseite)
5 zweite Anschlagsseite
6 erstes Türband
7 erste Türbandaufnahme
8 zweites Türband
9 zweite Türbandaufnahme
10 drittes Türband
11 viertes Türband
12 Kopfleiste
13 Fußleiste
14 Schraubverbindung
15 Türinnenseite
16 Nocke
17 Türgriff
18 Eingriffsöffnung
19 obere Seite der Tür
20 untere Seite der Tür
21 Leiste

5 6 
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Patentansprüche

1. Kühlgerät (1) mit wenigstens einer Tür (2) und einem
Rahmen (3), wobei der Rahmen (3) eine erste An-
schlagsseite (4) und eine zweite Anschlagsseite (5)
aufweist, und ein erstes Türband (6) im Bereich der
ersten Anschlagsseite (4) angeordnet ist, wobei die
Tür eine erste Türbandaufnahme (7) aufweist, und
das erste Türband (6) an der ersten Türbandaufnah-
me (7) befestigbar ist, sodass die Tür (2) an der ers-
ten Anschlagsseite (4) angeschlagen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Türband (6) von der ersten Türbandauf-
nahme (7) lösbar ist, und das Kühlgerät (1) ein zwei-
tes Türband (8) aufweist, wobei das zweite Türband
(8) im Bereich der zweiten Anschlagsseite (5) ange-
ordnet ist, und die Tür (2) eine zweite Türbandauf-
nahme (9) aufweist, wobei das zweite Türband (8)
an der zweiten Türbandaufnahme (9) befestigbar ist,
sodass die Tür (2) an der zweiten Anschlagsseite
(5) angeschlagen ist, und das zweite Türband (8)
von der zweite Türbandaufnahme (9) lösbar ist.

2. Kühlgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tür (2) entlang einer horizontalen
Mittelachse vollsymmetrisch ausgebildet ist, und das
erste Türband (6) und das zweite Türband (8) bezo-
gen auf eine vertikale Mittelachse des Kühlgeräts (1)
symmetrisch am Rahmen (3) angeordnet sind.

3. Kühlgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (3) ein drittes Tür-
band (10) und ein viertes Türband (11) aufweist, und
das dritte Türband (10) im Bereich der ersten An-
schlagsseite (4) angeordnet ist und das vierte Tür-
band (11) im Bereich der zweiten Anschlagsseite (5)
angeordnet ist, wobei das dritte Türband (10) an der
zweiten Türbandaufnahme (9) befestigbar ist, so-
dass die Tür an der ersten Anschlagsseite (4) ange-
schlagen ist, oder das vierte Türband (11) an der
ersten Türbandaufnahme (7) befestigbar ist, sodass
die Tür (2) an der zweiten Anschlagsseite (5) ange-
schlagen ist.

4. Kühlgerät (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (3) ei-
ne Kopfleiste (12) aufweist, wobei das erste Türband
(6) und das zweite Türband (8) an der Kopfleiste (12)
angeordnet sind.

5. Kühlgerät (1) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (3) eine Fußleiste
(13) aufweist, wobei das dritte Türband (10) und das
vierte Türband (11) an der Fußleiste (13) angeordnet
sind.

6. Kühlgerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das die

Türbänder (6, 8, 10, 11) an der jeweiligen Türband-
aufnahme (7, 9) durch eine Schraubverbindung (14)
befestigbar sind.

7. Kühlgerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Tür
(2) eine Türinnenseite (15) aufweist, wobei die Tü-
rinnenseite (15) eine Vielzahl an Nocken (16) zur
Befestigung von Türabstellern aufweist, wobei sich
die Nocken (16) von einer horizontalen Mittelachse
symmetrisch verjüngen.

8. Verfahren zum Wechseln der Türanschlagsseite ei-
nes Kühlgeräts (1) mit einer Tür (2) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, aufweisend die folgen-
den Schritte:

- Lösen einer Verbindung zwischen einem ers-
ten Türband (6) und einer ersten Türbandauf-
nahme (7);
- Drehen der Tür (2) um 180°;
- Herstellen einer Verbindung zwischen einem
zweiten Türband (8) und einer zweiten Türband-
aufnahme (9).

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet dass vor dem Drehen der Tür (2) um 180°
eine Verbindung zwischen einem dritten Türband
(10) und der zweiten Türbandaufnahme (9) gelöst
wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach dem Drehen der Tür um
180° eine Verbindung zwischen einem vierten Tür-
band (11) und der ersten Türbandaufnahme (7) her-
gestellt wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Kühlgerät (1) mit wenigstens einer Tür (2) und einem
Rahmen (3), wobei der Rahmen (3) eine erste An-
schlagsseite (4) und eine zweite Anschlagsseite (5)
aufweist, und ein erstes Türband (6) im Bereich der
ersten Anschlagsseite (4) angeordnet ist, wobei die
Tür eine erste Türbandaufnahme (7) aufweist, und
das erste Türband (6) an der ersten Türbandaufnah-
me (7) befestigbar ist, sodass die Tür (2) an der ers-
ten Anschlagsseite (4) angeschlagen ist, wobei das
erste Türband (6) von der ersten Türbandaufnahme
(7) lösbar ist, und das Kühlgerät (1) ein zweites Tür-
band (8) aufweist, wobei das zweite Türband (8) im
Bereich der zweiten Anschlagsseite (5) angeordnet
ist, und die Tür (2) eine zweite Türbandaufnahme
(9) aufweist, wobei das zweite Türband (8) an der
zweiten Türbandaufnahme (9) befestigbar ist, so-
dass die Tür (2) an der zweiten Anschlagsseite (5)
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angeschlagen ist, und das zweite Türband (8) von
der zweiten Türbandaufnahme (9) lösbar ist, wobei
die Tür (2) eine Türinnenseite (15) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Türinnenseite
(15) eine Vielzahl an Nocken (16) zur Befestigung
von Türabstellern aufweist, wobei sich die Nocken
(16) von einer horizontalen Mittelachse symmetrisch
verjüngen.

2. Kühlgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tür (2) entlang einer horizontalen
Mittelachse vollsymmetrisch ausgebildet ist, und das
erste Türband (6) und das zweite Türband (8) bezo-
gen auf eine vertikale Mittelachse des Kühlgeräts (1)
symmetrisch am Rahmen (3) angeordnet sind.

3. Kühlgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (3) ein drittes Tür-
band (10) und ein viertes Türband (11) aufweist, und
das dritte Türband (10) im Bereich der ersten An-
schlagsseite (4) angeordnet ist und das vierte Tür-
band (11) im Bereich der zweiten Anschlagsseite (5)
angeordnet ist, wobei das dritte Türband (10) an der
zweiten Türbandaufnahme (9) befestigbar ist, so-
dass die Tür an der ersten Anschlagsseite (4) ange-
schlagen ist, oder das vierte Türband (11) an der
ersten Türbandaufnahme (7) befestigbar ist, sodass
die Tür (2) an der zweiten Anschlagsseite (5) ange-
schlagen ist.

4. Kühlgerät (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (3) ei-
ne Kopfleiste (12) aufweist, wobei das erste Türband
(6) und das zweite Türband (8) an der Kopfleiste (12)
angeordnet sind.

5. Kühlgerät (1) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (3) eine Fußleiste
(13) aufweist, wobei das dritte Türband (10) und das
vierte Türband (11) an der Fußleiste (13) angeordnet
sind.

6. Kühlgerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das die
Türbänder (6, 8, 10, 11) an der jeweiligen Türband-
aufnahme (7, 9) durch eine Schraubverbindung (14)
befestigbar sind.

7. Verfahren zum Wechseln der Türanschlagsseite ei-
nes Kühlgeräts (1) mit einer Tür (2) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, aufweisend die folgen-
den Schritte:

- Lösen der Türabsteller von den Nocken (16);
- Lösen einer Verbindung zwischen einem ers-
ten Türband (6) und einer ersten Türbandauf-
nahme (7);
- Drehen der Tür (2) um 180°;

- Herstellen einer Verbindung zwischen einem
zweiten Türband (8) und einer zweiten Türband-
aufnahme (9)
- Aufstecken der Türabsteller auf die Nocken
(16).

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet dass vor dem Drehen der Tür (2) um 180°
eine Verbindung zwischen einem dritten Türband
(10) und der zweiten Türbandaufnahme (9) gelöst
wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach dem Drehen der Tür um
180° eine Verbindung zwischen einem vierten Tür-
band (11) und der ersten Türbandaufnahme (7) her-
gestellt wird.
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